
Gleisgebundene Vermessung mit dem EM100VT
Grundlage einer digitalen Koordinierungsumgebung für HLK am Beispiel der Riedbahn
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Richtlinienkonforme Kinematische Vermessung
mit dem EM 100VT
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Richtlinienkonforme, kinematische Vermessung mit dem EM 100VT

1.Produktfreigabe der DB Netz AG (seit 05.04.2022):

1. EM 100 VT für kinematische Aufnahme von:

• Gleisen und Weichen nach RiL 883.3100 

• Topografischen Objekten nach RiL 

883.7100

2.Ausrüstung:

1. Pos-TG von Applanix als Grundlagensystem 

zur kinematischen Vermessung der 

Gleisgeometrie
2. Zwei Stereokamerasysteme zur Erfassung der 

GVP

3. Gleisvermarkungspunkte (GVP):

• Vier Kreismarken mit 

retroreflektierender Folie. 
• Eingeführte Standard-DB-Marker 

© DRS AG



5

Richtlinienkonforme, kinematische Vermessung mit dem EM 100VT

3. Messprinzip zur Erfassung der Gleispunkte

1. Messgeschwindigkeit 60-100 km/h

2. tmRTG bestimmt die Ist-Gleislage und leitet 

Hebe – Richtwerte ab

3. tmATG (as a service) ermittelt die absolute Gleislage 
als prozessierte Berechnung der Kombination der 

IMU-Daten mit den GVP-Koordinaten

4. Mobile Mapping System Riegl VMX Rail

1. Einrechnung der Punktwolke auf die Gleisachse

2. Ermittlung von Topographischen Punkten (und 
Zwangspunkten) in Punktwolke

5. Weitere Anwendungen der Punktwolke:

1. Verwendung für virtuelle Begehungen

2. Unabhängige Qualitätskontrollen der Messergebnisse

© TMC, OBERMEYER
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▪ Befahrung mit 60-100 km/h, im Durchschnitt 80 km/h

▪ Notwendige hohe Genauigkeit der RiL 883 wird erfüllt

▪ Stark reduziertes Sicherheitsrisiko für die handelnden Personen durch Entfall 
des Aufenthalts im unmittelbaren Gefahrenbereich des Gleises

▪ Höhere Verfügbarkeit des Streckennetzes, da keine Sperrpausen erforderlich

▪ Verlässliche Terminschiene für Vermessungsarbeiten

Gleisvermessung 4.0: Aufnahme der Gleisgeometrie als Zugfahrt
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Ergänzende Sensorik
zur umfassenden Zustandserfassung des Fahrwegs
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◼ Erweiterte Sensoren:

◼ Mobile Mapping System Riegl VMXRail

◼ Georadar

◼ Weichenmesssystem

◼ Erfassung des IST-Schienenprofils

◼ Optische Auswertung von Schwellen und 
Kleineisen

◼ Zustandserfassung der Oberleitung

◼ Kameras

◼ In der Kombination mit einer hochgenauen 
Punktwolke damit auch eine hochgenaue 

Vermessung der sichtbaren Umgebung

◼ Aufnahme auf die Gleisachse eingerechnet

Ergänzende Sensorik zur umfassenden Zustandserfassung des Fahrwegs

© OBERMEYER
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System Riegl VMX-Rail besteht aus einer Kombination

▪ Laserscanner: Erfassung der 2D Frames

▪ 2 Scanner in Butterflyanordnung und zusätzlicher Scanner 90° zur Fahrtrichtung

▪ 2 RGB-Kameras

▪ Inertialmesssystem: Zeitgestempelte Trajektorie

Über Mobile Mapping wird die Umgebung hochauflösend aufgenommen

© DRS AG, OBERMEYER
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▪ 3 Doppelfrequenzantennen 400 MHz / 900 MHz 

▪ Georeferenzierte Schottermächtigkeit, je Messlinie

▪ Tiefenlage ab SO 

▪ Reinigungstiefen

▪ Verschmutzung nach Fouling-Index

▪ Bewertung der Gleisentwässerungssituation

▪ Kartierung von Verlehmungs- und Schlammstellen

Georadar ermöglicht eine Komplettaufnahme des Gleiskörpers

© GroundControl
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Digitale Koordinierungsumgebung 
als Grundlage für die Gesamtplanung am Beispiel der Riedbahn

© OBERMEYER
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Digitale Koordinierungsumgebung als Grundlage für die Gesamtplanung

1. Besonderheiten Grundlagendaten

1. Doppelte Dateien 

2. Unklare Organisation

3. Kontinuierliche Lieferung

4. 90,000+ Dateien bis heute 

5. Viele Formate
(.ifc, .dwg, .dxf, .pdf, .tiff, .png, …)

6. Zeitdruck

2. Vermessung mit EM 100 VT

1. Idee, die auf die Gleisachse referenzierte 
Punktwolke für die Koordination zu nutzen

2. Verknüpfung der vorliegenden 
Eingangsdaten von verschiedenen 
Messgeräten

Eine digitale Koordinierungsumgebung 
ermöglicht es, auf die vorliegenden großen 

Informationsmengen effizient zuzugreifen und 
die Koordination bei der Planung zu förder

© DB InfraGO AG, OBERMEYER
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1. Verknüpfung von Plänen und Dokumenten

2. Verknüpfung von Bildern

3. Visualisieren der Vermessung

4. Einbindung der Hindernislisten

Erste Benutzung:

ESTWRBN24 Nord: Virtuelle Begehungen

Digitale Koordinierungsumgebung als Grundlage für die Gesamtplanung

© OBERMEYER
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▪ SharePoint -> Verteilung der Projektdateien 

▪ Info-Würfel (Projektspezifische Software) -> Informationen verknüpfen und darstellen

▪ Navisworks -> Informationen zusammenfassen und zugänglich machen 

Digitale Koordinierungsumgebung als Grundlage für die Gesamtplanung

▪ PDF

▪ DOCX

▪ DWG

▪ …

© OBERMEYER
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Digitale Koordinierungsumgebung als Grundlage für die Gesamtplanung

© DB InfraGO AG, OBERMEYER
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Digitale Koordinierungsumgebung 
als Grundlage der vorbereitenden Instandhaltung

© DB InfraGO AG
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Digitale Koordinierungsumgebung als Grundlage für Instandhaltung

1. Planung von 40 Hochleistungskorridoren in den Jahren 2024 - 2030

▪ Für die Korridore mit Durchführung ab 2026 längerfristige 

Planungsvorläufe möglich als beim Pilotprojekt Riedbahn

2. Optimierung der laufenden Instandhaltung (2026-2030):

▪ Integration der Messergebnisse der weiteren Sensorik in die 

digitale Koordinierungsumgebung

▪ Nutzung der digitalen Koordinierungsumgebung und der 

hinterlegten Messdaten als Grundalge der Instandhaltungsplanung 

bis zur Generalsanierung.

▪ Integration fortlaufender Instandhaltungsdaten in die 

Koordinierungsumgebung für aktuelle Baudurchführung
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Digitale Koordinierungsumgebung als Grundlage für Instandhaltung

1. Sensorik erfasst Messdaten zur Beurteilung 

des Fahrwegzustands

2. Beurteilungsmaßstäbe im Verhältnis zu 

Streckenkategorie können in 

Koordinierungsumgebung aufbereitet werden

3. Die vorhandene Abnutzung wird ermittelt und 

die daraus erforderliche Instandhaltung kann 

auf der Basis geplant werden

© DB InfraGO AG
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Digital Koordinierungsumgebung als Grundlage für Instandhaltung

Optimierung des Anlagenzustands zwischen den Sanierungsphasen:

▪ Durch die präzise Planung auf Basis von Sensordaten, die eine digitale Koordinierungsumgebung 

ermöglicht, kann die Infrastruktur bis zur Generalsanierung in einem wirtschaftlich optimalen 

Zustand gehalten werden

▪ Kritische oder reparaturbedürftige Bereiche der Infrastruktur können frühzeitig und idealerweise 

automatisiert erkannt und rechtzeitig präventiv angegangen werden

▪ Diese proaktive Vorgehensweise reduziert die Wahrscheinlichkeit von Ausfällen und Störungen in 

den Streckenabschnitten zwischen den geplanten Sanierungsphasen erheblich und ermöglicht 

eine wirtschaftliche Optimierung der Instandhaltung mit Blick auf die Generalsanierung
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DRIIM
Durchgängige Nutzung einer digitalen Koordinierungsumgebung

© DB InfraGO AG
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1. DRIIM-Digital Railway Infrastructure and Information Management:

▪ Digitale Streckenplanung als Grundlage für 
Bauausführung und Anlagenmanagement

▪ Integration von Sensorik, künstlicher Intelligenz und 
intelligentem Datenmanagement

2. Digitale Koordinierungsumgebung als Gesamtlösung:

▪ Aktualisierung nach Bauausführung mit Ist-Daten

▪ Entwicklung zu einer umfassenden Lösung für 
Infrastrukturbetreiber

3. Proaktive Instandhaltung für erhöhte Anlagenverfügbarkeit:

• Kontinuierliche Dateneinspeisung aus fahrzeug- und 
stationärer Sensorik

• Optimaler Mitteleinsatz durch proaktive Wartung und 
Zustandsentwicklung

DRIIM

© DRS Alliance
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▪ Fortschreibung des Planungsmodells durch

den ANBau und die Bauüberwachung mit den 

Daten aus der Ausführung

▪ Abnahmevermessung

▪ Automatische Massenermittlung

und Nachtragsbewertung

▪ Schaffung eines As-Built-Modells

▪ Schließen des Kreislaufs der Daten

Die Zukunft beginnt jetzt – DRIIM im Bestand

© DRS Alliance
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Die DRS Alliance führt die digitalen Lösungen zusammen

▪ Smartes Planen – Weiterentwicklung 
der Digitalen Streckenplanung

▪ Smartes Bauen – Übertragung der 
Ergebnisse der Digitalen 
Streckenplanung auf die Baustelle

▪ Smarte Instandhaltung – 
intelligente, vorausschauende 
Instandhaltung auf Basis von 
Sensorik

▪ Smartes Datenmanagement – der 
Digitale Zwilling in einem intelligenten 
und ganzheitlichen Datenmodell

© DRS Alliance
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